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Ar. 186. Mittwoch, den 31. Mai 1905.
AtuEtnnds Tratalaar.

ä> Am 21 . November 1905 jährt sich zum 100 . Mal
kr Tag , an dein Admiral Nelson in glorreicher Sech
Macht die französisch-spanische Flotte am Vorgebirge von
krafalgar schlug und sannt Englands weltbeherrschende
Leemachtsstellung bis auf den heutigen Tag sicherte ,
km ähnliches Ereignis von weltgeschichtlicherBedeutung
hat sich am Samstag und Sonntag in den Gewässers
von Korea abgespielt . Hier ist um die Herrschaft des
Stillen Ozeans gestritten worden und der Sieg ist der
jungen japanischen Flotte unter ihrem genialen Führers
Togo zugesallen, ein Sieg , der an Größe und in seinen)
Folgen jenem des englischen Admirals nicht nachsteht .
Aber während Nelson selbst bei Trafalgar sein ruhmreip
«hrs Leben lassen fnrußte , känn der japanische Admiral den:
Mikado und dem anfjubelnden Volk der neuen Weltmacht
persönlich die Siegesbotschaft überbringen .

'
Ter gewaltige Erfolg ist nach ! den bisherigen Nach¬

richten nicht einmial mit allzu schweren Opfern für Ja -
pan erkauft worden . Was will schließlich ein Kreuzer und
10 Torpedoboote gegenüber der großen Zahl der gesuM
lenen und genommenen russischen Schiffe besagen, unteh
denen sich Kolosse von 13500 Domren befinden . Um zu
verstehen, was das bedeutet, sei nur nebenbei bemerü ,
daß die größten deutschen Linienschiffe -neuester Kon!-i
struktion nur ein Teplazement von 13 200 Tonnen auf¬
weisen .

Rußland ist um seine letzte Hoffnung schmählich be¬
trogen . Admiral RoschdjeHrenski hat alles ans eine Karte
gesetzt und das Schiel verloren . < Er wußte , daß er in
der Straße von Tsuschima von seinem Gegner erwartet
iv-uvde, aber er glaubte den Kampf wagen zu dürfen .
Ter russische Admiral Hai sich schwer getäuscht, denn eine)
solche Niederlage -wie sdie in der Koreastraße ist nur durch !
gänzliches Versagen der Flottenführer Und durch die Uns-
fähigkeit der russischen Schiffe im Geschwaderverband zu
manövrieren , erklärlich . Zeit genug , um seine Schiffe tak¬
tisch einzuüben , hätte der russische Admiral gehabt . Am
15 . Oktober Hörigen Jahres fuhr er von Liban ab , hatte?
m der Nacht vom 21 . zum 22 . Oktober das berühmte
Intermezzo von Knlch «worauf man lange Zeit nichts mehr,
von ihm hörte . Tann erschien die baltische Flotte ansi
fangs April in der Straße von Malakka und hielt sich
monatelang in den Gewässern Madagaskars auf , woraus
sich mehrmals französisch- japanische Verstimmungen er¬
gaben . Hierauf folgte die Vereinigung mit dem Geschwader
Nebogatows, die die Japaner ruhig geschehen ließen,
uin spater Zwei Fliegen Mt einer Klappe zu schlagen . Am
26 . Mai kamen die russischen .Schiffe vor Shanghai in
Sicht und steuerten dann der Straße von Korea entge¬
gen, dem Untergang zu.

Die Japaner haben den Grundsatz befolgt, den Feind

Pie Toiletten der Kronprinzessin.
In einem Pariser Atelier der Avenue de l'Opera wa¬

ren in den letzten Tagen die zwanzig Toiletten ansge¬
stellt, die den Trousseau der deutschen Kronprinzessin!
vervollständigen werden . Außer dem Brautkleid , das be¬
kanntlich ein Werk deutscher Arbeit ist, sind sämtliche
Eourroben Pariser Ursprungs . In dem Charakter ders
Toiletten ist das jugendlich Anmutige Hevorzngt, das
trefflich zu der schlanken , graziösen Erscheinung der junsi
gen Fürstin paßt .

Tie Toilette ftlr den Tag des Einzugs in Berlin ist
aus rosa Seidenniousselinc gearbeitet . Ter untere Tech
des Rockes ist mit Point d' Angleterre besetzt. Tie Werk
bindung zwischen den Apitzendolants und dem glatten Obers¬
teil des Rockes bildet eine herrliche Stickerei ans Rosen
und Bändern , die sich; in Schlangenlinien über das leich¬
te Gewebe zieht . Tie Taille , ist ebenso wie die Kouch
sthleppe aus rosa Crepe de Chine Meteore ; letztere ist -mit
duftigen Volants aus rosa Seidengaze garniert . Aus glei¬
chem Material ist das kurze , eben nur die Schultern be¬
deckende Mäntelchen hergestellt. Tie Toilette für den
Gottesdienst , der den Vernrählungsfeierlichkeiten voran p
Seht, ist aus ' einem blaßblauen , zarten Gewebe gefertigt ;
der faltige Rock zeigt Einsätze von kostbaren alten Sph -
tzen . Tie Kourschleppe ist aus Libertyseide in gleichem !
dlau mit leicht gewellter plissierter Gaze garniert . Tie
dis zum Halse hinansreichende Taille hat oben einen Eins-
sttz von durchsichtigen alten Spitzen und ist mit kleinen!
Rosenkränzen geschmückt. Eine Balltoilette für große
Hosfestlichkeiten ist aus weißem, silberbestickten Tüll , wei¬
ßem Sammetband und weißem Velours pailletee zusamsi
^ gestellt . Aus deml gleichen Ataterial bestehen die Hof-
Weppe und die Korsage . Tie Schleppe ist mit einer
Rekiefstickevei im reinsten Stil Louis 'XVI . . geschmückt.
Ae Rockchnd Taille garnierenden weißen Sammetbänder
suck in abschattierter rosa Chenille ausgestickt. Die Aersi

nicht in entlegenen Meeren aufzusuchen, sondern ihn auf
sich zukomMen zu lassen und dann möglichst nahe der
eigenen Operationsbasis zu schlagen . Geradezu bewnnsi
dernswert ist die Schweigsamkeit, mit der der japanische
Flottenkonimandant alle seine ?Bewegungen verdeckte . Nicht
eine Silbe über den Aufenthaltsort der, japanischen Haupt¬
macht drang in die Oeffentlichkeit. Nun ist der Schleiers
des Geheimnisses gelüftet . Tie Morgensonne des 27 .
Mai , die den Nebelschleier über der Straße von Korea,
durchbrach, zeigte den Russen Plötzlich mit erschreckender ,
Deutlichkeit das Bild der gesamten japanischen Flotte , die
einheitlich gerüstet in planmäßig vorbereiteter «Stellung !
das konzentrische Feuer eröffnete . '

Einzelheiten über den gewaltigen Seekampf sind bis¬
her nur spärlich eingelaufen . Tie nächsten Tage werden
manche interessanten Fragen beantworten , vor allem die ,
ob die Entscheidung durch den Kämpf der Schiffskolosse
untereinander , oder durch Torpedoangriffe oder schließ ;-'
lich durch UnterwasserMinen herbeigeführt wurde , t

Sollte es wirklich einigen Schiffen gelungen sein ,
sijch nach Wladiwostok durchzuschlagen, so ist das für
den weiteren Verlauf des Seekrieges bedeutupgslos . Tie
japanische Flotte ist jetzt so übermächtig , daß jede Aus¬
sicht auf Erfolg hoffnungslos vorbei ist. Rußlands Flotte
ist auf ein unbedeutendes Minimum zusammengeschrumpft,
auf Jahrzehnte hinaus ist seine Bedeutung als Seemacht!
dahin .

'
WaP wird inan in Petersburg zu dieser neuen ent¬

setzlichen Katastrophe sagen ? Sind der Opfer noch nicht
genug gefallen, sind Noch nicht genug Milliarden verloren .
Müssen vielleicht auf den Feldern der Mandschurei noch
einmal Hunderttausend « bluten ? Wann wird Nikolaus II .
(der Friedenszar !) an Frieden denken? Das sind Fragen
die die zivilisierte Welt angesichts des Mamas von Tsu¬
schima durchbeben.

Avrrdlcha«.
Der Parteitag - er - a- ischen Bolkspartei fand

Sonntag in Offenburg statt . Tas gut besuchte F e st-
bankett aus Anlaß des Parteitages der ' Deut !-«
scheu Volkspartei Badens eröffnete Rechtsanwalt
Schneider , Vorsitzender des Offenburger demokratischen
Vereins , mit einer Begrüßungsansprache . Tr . Haas -
Karlsruhe stellte dem „gesunden preußischen Partikularisi -
mns " des Abg . p . Zedlitz in seiner Rede zur Berggesetznosi
velle den gesunden badischen Partikularis -
mus entgegen, der sich jetzt bei der schwebenden Tarif -
reform und Betriebsmittelgemeinschaft gegenüber einey
schwachen badischen Regierung zeigen und erproben müßte .
Ein wirklich gesunder PartikularismUs müsse sich zeigen bei
der Bekämpfung her vierten Wagenklasse und der

Verteidigung des Kilometerhefte .s . Bäyerw
habe sich zu wehren gewußt , Baden augenscheinlich nach->
gegeben. Wenn das der Fall sei, werde ein Entrüstung ^
sturm durch das Land gehen, denn mit dieser Tarifreformj
und Betriebsmittelgemeinschaft werde ein weiteres Stück
badischer Selbständigkeit verloren gehen. Im Kamp-fe
für dieselbe werde die Demokratie in erster Reihe stehen .
(Stürmischer Beifall ) . Hummel feiert Schiller , den
Freiheits - und vaterländischen Dichter und schließt mit
einem Hoch auf ads Vaterland . Prof . Tr . Heimbuv -
ger feiert das freie Osfenburg , jn das die Temokratie
gern einkehre und das hoffentlich auch bei den Herbstwahsi
len seinen Mann stellen werde als Stätte der Freiheit ,
des Fortschritts und der Demokratie .

Kurz nach halb 11 llhr eröffnete der Vorsitzende des
engeren Ausschusses, Landtagsabg . Prof . Tr . Heim -
bnrger , die gut besuchte Parteiversammlung .
Nach einigen Begrüßungsansprachen folgen die Referate ,
an die sich eine interessante Debatte anschließt. — Zu
der Frage der „ Eisenbahnreform und Betriebsmittel -Ge-i
meinschaft" wird nach einem kurzen Referat des Herrn
Tr . Haas - Karlsruhe folgende Resolution angenom¬
men :

„ Tie Deutsche Bolkspartei in Baden erhebt leb¬
haften Protest gegen das , was nach den in die Oest-
fentlichkeit gelangten Nachrichten den Inhalt der Berk
Handlungen über eine Betriebsmittelgemeinschast und eine
Tarifreform zwischen den süddeutschen Regierungen und
deb preußischen Regierung bildet . Die Partei würde es
sehr bedauern , wenn bei diesen Verhandlungen die b a -
discheRegierungtzie nachgiebige Stellung eingenomi-
men hätte , wie Las in diesen Tagen behauptet wurde.
Eine Vereinbarung , welche eine Verteuerung der Prrsosi
nentarife enthält , Mt die Deutsche Volkspartei für einen?
Rückschritt. Ter Erfolg des Kilometerheftes hat gezeigt̂
daß die Verbilligung der Tarife in volkswirtschaftlicher
Beziehung sowohl, als achch in fiskalischer Hinsicht ein
Fortschritt war . Grundsätzlich protestiert die Partei gs -r
gen eine Vermehrung der Wagenklassen und gegen eine
Verkehrsverschlechterung, wie sie die Einführung der 4.
Wagenklasse darstellt . Tie Deutsche Bolkspartei hält es
für notwendig , daß die Festlegung der Maximaltarife
auf gesetzlichem Wege durch die Volksvertretung geschieht .
Tie Partei würde eine Betriebsmittelgemeinschaft , wel¬
che eine vorteilhafte Ausnützung des rollenden Eisen K
bahnmiaterials herbeiführrn werde, begrüßen , lim den
Preis unserer bundesstaatlichen Selbständigkeit in Tarissi
fragen aber und einer Verteuerung «der Verkehrsangelegenp
heilen darf dieser Vorteil nicht erkauft werden . Die
Volkspartei erwartet , daß die badische Regierung , der
Stimme des Landes folgend , in dieser Hinsicht nicht irachp
giebt .

"

mcl bilden duftige Wolken aus Tüll . Ebenso kost¬
bar ist eine Theatergalarobc aus himmelblauen Seiden ^
mousseline mit gleichfarbenem Sammet und gestickten Ro¬
sengirlanden geputzt . Ein anderes Kostüm, ein Prinzeß/ -
kleid, ist aus abschattiertem türkisenblanen Sammet Mt
Inkrustationen von venetianischen Guipirespitzen gefertigt .
Ein elegantes Straßenkostüm aus Pastelltuch wird durch «
einen weitfaltigen paletotartigen Mantel vervollständigt
und zeigt eine Stickerei auf Inkrustationen aus irischen!
Spitzen . Für kleine Gartengesellschaften ist ein Kleid
aus altrosa Taffet im Stil Louis XVI . vervollständigt
durch ein Aichü Marie Antoinette bestimmt . Ein Teal-
Gown endlich ist aus rosigem Liberty gefertigt und öff¬
net sich aus einem Unterkleid aus plissierter bestickter!
Seidengaze . Tie lang herunterfallenden offenen Aermel
aus duftigem Mousseline erinnern an Flügel und sind
mit leichten Volants garniert . — Auch« über die Toiletten
der Großherzogin Anastasia plaudert der „ Konfektionär "

einiges aus . Sie wird ein «Festkleid ans malvensarbesi
ner Gaze Mt Volants aus Points d ' Angleterre tragen .

Ketteres.
«Tie Kölnischen Handelshochschüler haben näch studen¬

tischem Vorbild Corps und Machenschaften gegründet .
Eines Mittags werden die drei , Corpsbrüder Mayer , Jonas
und Hohenstätter auf der Hohenstraße von einem Herrn ge¬
grüßt . Die Corpsbrüder ziehen höflich die Mützen und es
entspinnt sich folgendes Gespräch :

Jonas : „ Wer war der Herr ?"

Mayer : „ Einer unserer alten Herren .
"

Jonas : „ Und was treibt er ?"

Mayer : „ Er ist ,JNnger Mann ' bei Tietz .
"

(„Jugend "
.)

— Aus der Sch illernummer der „ J ugend " .
In der Reichshauptstadt . General : „ Janz jut abjelau -
fen bis jetzt, die Schillerfeier ! Schon stark befürchtet, daß
Mein alter Freund Hülsen-Häseler 5 . thüringisches in Wei¬
mar zum „Rejiment v . Schiller " ernennen würde .

" —
— Der Literarhistoriker . „ Eine der hervorra¬
gendsten Eigenschaften Schillers ist es, daß man zwischen;
ihm und anderen Dichtern je eine große Anzahl Parallelen
ziehen kann , welche für die Literaturgeschichte von höchster
Bedeutung sind .

" - Berliner Schillervereh¬
rerin ., Backfisch : Du glaubst nicht, Elli , wie ich für
Schiller schwärme ! . . . Gestern erst habe ich mir in der
Konditorei wieder den Magen an „Schiller -Locken" ver¬
dorben .

— Sonderbare Eisheilige . Bian schreibt
der Kl . Pr . aus Heidelberg : Hü unsere Stadt kommen
alljährlich drei Italiener , die im Sommer mit
Fruchteis handeln , dgs sie in kleinen Wagen herum ?-
führen . Bei Groß und Klein sind sie bekannt , besonders!
aber bei der Schuljugend . Es sind zwei Brüder Olivotti ,
und der Dritte ist ein gewisser Franzelli , der einen Voll -
bart trägt . Ein Lehrer in der Schule erzählt dieser Tage
den Knaben von den drei „ Eismännern ", die alle Jahre
Mitte Mai kommen und oft Schnee und Eis bringen . Er
fragt nun einen besonders Schlauen , wie die „ Eismänner "
heißen, und bekommt nicht etwa Servaz , Pankraz , Born -
faz zur Antwort , sondern : „ Der Olivotti , sein Bruder
und der mit dem Vollbart .

"
— Letzte Gedanken ! Ein Dichter , von dem die

Welt trotz seines Genies keine Notiz nahm , war dem Ver¬
hungern nahe . Er beschloß , sich zu vergiften . Kurz poy
seinem Ende, nachdem! e<r Noch die spaltenlangen Prozeß¬
berichte pick Sensationsartikel über das Ehepaar Huber Und
Klein gelesen Hatte, rief er ans : „ Ade, du schnöde Welt !
Warum hatte ich kein Talent zum Raubmörder ? !
Wie bekann Mick populär wäre ich dann geworden !"



Aus der allgemeinen Tr batte über den Landtagsbe¬
richt sollt Mr heute noch hervorgehoben werden, daß der
Parteitag einstimmig die Bildung des Blocks bil¬
lige und hoffe, daß bei den Wahlen in diesem Sinne
ein Jeder seine Pflicht erfülle . Des weiteren sprach der
Parteitag den Landtagsabgeordneten Tank und Anerkenn¬
ung für ihre landstjändische Tätigkeit aus , worauf er nach
zwei Uhr '

geschlossen wurde .
* » »

Kölner Gewerkschaftskongreß . Zn der letzten
Sitzung des Kongresses de r f reienGewerkschaf -
ten Deutschland am Samstag wurden alle Anträge
bezüglich, der Maifeier zurückgezogen und beschlos¬
sen , es bei der Erörterung bewenden zu lassen . Dcss
Vorsitzende Bömelburg bemerkt hierauf : Ich kann jeden¬
falls feWellen , daß der Gewerkschaftskongreß mit der
jetzigen Art der Maifeier nicht einverstanden ist nnd eine
Aenderung für notwendig erachtet . Ta aber die Maifeier
auf einem Beschluß des internationalen Kongresses be¬
ruht , so wollen wir die Aenderung diesem überlassen . Wir
geben uns der Hoffnung hin, daß der nächste internationale
Kongreß in Stuttgart die Frage etwas eingehender als bis¬
her behandeln wird , zmnal er sich diesmal mit der politi¬
schen Taktik nicht wird zu beschäftigen brauchen - Ist das
die Ansicht des Kongresses ? (Allseitige Rufe : „ Jawohl !" )
Cs gelangte alsdann eine Anzahl Anträge betr . die Regel¬
ung der Streikunterstützung , der Arbeiterkammern usw.
zur Annahme . Ferner wurde- beschlossen : Die General -
komnnssion wird beauftragt , der Frage der Errichtung ge¬
werkschaftlicher Unterrichtskurse näherzutreten . Endlich
wurde als Sitz .der Generalkommission wiederum Berlin
bestimmt nnd für .den nächsten , im Jahre 1908 abzuhalten -
den Gewerkschaftskongreß Hamburg in Aussicht genonk-
rnen . Danach wurde der Kongreß mit einem dreifachen
Hoch aus die deutschen Gewerkschaften geschlossen .

* * -i-

Eil , staatsgefähr iiches Plakat . Nachdem
Maximilian Harden in der „ Zukunft" festgestellt hat ,
daß das Plakat der Ausstellung des Deutschen Künstlerbun¬
des (Sezession) , ein Mädchen , das Rosen aus dem Rinn¬
stein hervorholt , in Anlehnung an das bekannte Ka i-
serwvrt von der ,,Rinnsteinkunst " eine He - . ,
rausso rderung des Kaisers darstellt , fordert derj
,Meichsbote " die Polizei auf , das Plakat von allen
öffentlichen Plätzen zu entfernen .

» F V

Japanischer Prinzenbesuch. Prinz und Pr i n-
zes sin Arisugawa sind in Berlin Montag abend 6 ' / «
Uhr am Bahnhss vom Kaiser und dem Kronprinzen
mit Gefolge feierlich empfangen worden . Das Prinzenpaar
fuhr, geleitet von dem Kronprinzen und dem Prinzen Adal¬
bert, zum Hotel Bristol, wo Aufenthalt genommen wurde ;
der Kaiser kehrte nach dem Schlosse zurück . Eine ungeheure
Menschenmenge empfing den Kaiser, die japanischen Herr¬
schaften und den Kronprinzen mit andauernden Hochrufen .
-- Abends fand beim Kaiser im Schlosse Tafel statt . -

->- * *

Esel—Rindvieh —Duell . Aus Budapest wird
wird vom Montag geschrieben : Ter gewesene Intendant
der '

Oper und des Nationaltheaters , Magnathausmitglied
Graf Stefan Keglevi ch,,wurde (wie schon kurz berich¬
tet . Red . ) im Duell mit dem Abgeordneten Dr . Karl
Hencz gleich beim zweiten Gang des Zweikampfes, der
mit dem Säbel ausgetragen wurde, getötet . Die
Veranlassung zum Duell gab eine Szene , die sich SamA -
tag in der Sitzung des Abgeordnetenhauses zwischen beiden;
Gegnern abspielte. Mährend der Rede des klerikalen Ba¬
rons Kaas lachte Graf Keqlevftch , worauf Hencz rief 2
„ Wer lacht ? !" — „ Ich , Sic Esel", rief Keglevich , woraus
Hencz rief : „Sie Rindvieh mit Gnadengehalt !" Es war
dies eine Anspielung auf das dem Grafen Keglevich vor
einiger Zeit vom Monarchen bewilligte Gnadengehalt vost
jährlich 3000 Gulden , in welcher Angelegenheit die Oppo¬
sition eine Untersuchung verlangte . Das Duell wurde für;
heute Vormittag auberaumt und es war dabei der Stich
gestattet worden . Beim zweiten Gauge stürzte Graf Keg¬
levich vehement vor, wobei ihm chie Säbelspitzs des«
Gegners in dieMru st dra n. g und ihm das Herzdur chp
bohrte . Keglevich stürzte tot zu Boden . Graf Keglch
pich war ein strammer Liberaler und in der Gesellschaft
überall hochgeachtet . Er erreichte etwa das 62 Lebens -,
jahr . Zuletzt wurde er wiederholt unter jenen genannt ^
welche die L e i t u n g eines Kabinetts übernehmen soll¬
ten . Abgeordneter Hencz ip ein etwa 35jähriger Mann !
und ein begeistertes Mitglied der klerikalen Volkspartei , der
sich bisher nur durch herausforderndeZwischenrufe bemerk¬
bar gemacht hat . Tie Nachrichten vom Tode Keglevichser¬
regt hier ungeheure Sensation und wurde durch Extrablätter
verbreitet . Ob eine Verhaftung Hencz ' s erfolgen wird , ist
bisher noch nicht bekannt .

* * »
Der schwedisch - norwegische Konflikt . Aus

bester Quelle wird mitgeteilt, die ausländischen Kon¬
suln in Norwegen seien instruiert , eine etwaige pro¬
visorische Regierung zu ignorieren . Björnstjerne
Björnson , der gegenwärtig Dänemark besucht, hofft, der
jetzige Unionkonflikt werde zur Auflösung der Union
führen, weil nur dadurch der Zusammenschluß der drei
skandinavischen Länder möglich sei .

Tages-ShrorriL.
Berlin , 29 . Mai. Die Hofansage für die Fest,

lichkeiten anläßlich der Hochzeit des Kronprinzen
flt heute ergangen . Ter Einzug der Herzogin Eecilie er-,
folgt am 3 . Ijuni nachmittags 5 Uhr . Unmittelbar nach
der Ankunft im königlichen Schlosse erfolgt die Vollzieh¬
ung der Ehepakten . Am 4 . Jüni vormittags Kirchgang
best. Brautpaares im Tom , abends 8 Uhr Galatafel im

gegen halb 10 Uhr Fackelzug der Berliner Stu -
kttchast . Am 5. Jüni vormittags 11 Uhr Empfang^ "ptationen aus dem Lande, abends 8 Uhr Festvor --

,jm Opernhause . Am 6 . Jüni nachmittags halb'^
ziehung des standesamtlichen Aktes durch den

rnrkkK, . um 5 Uhr kirchliche Vermählung m der
Nach der Zeremonientafel gegen 8 Mir

äüz
' lin ^Veißen Saale .

Berlin , 2S . Mai . Der Fürst von Montenegro j
traf um 5 Uhr nachmittags hier ein und wnrde am Bahn - s
Hofe vom Prinzen Eitel Friedrich und dem Generalobersten
von Hahnke , dem Polizeipräsidenten und dem Botschafter
Grasen Langa , sowie dem Ehrendienst empfangen und fuhr
nach dem Abichreiten der Ehrenkompagnie mlt dem Prinzen
ins Schloß, wo ihn der Kaiser empfing .

Berlin , 30. Mai . Ter Lok.-Anz. meldet aus
Braunschweig : Ter Hiesige Schneidergehilfenverband k ü n-
digte dem Münchener Verband telegraphisch den A u ch
bruch des Streiks in 60 deutschen Städten an , falls
in Gießen die Arbeit nicht wieder ausgenommen wird .

Berlin , 30. Mai . Der Kaiser verlieh dem! P r i n-
zen Arisugawa von Japan den Schwarz . e . n .
Adlerorden .

Köln , 29 . Mai . Der „Kölnischen Ztg .
" wird aus

Tanger vom 28 . Mat gemeldet : Der Sultan empfing
den Grafen Tattenbach sogar am ersten Muludfeiertag ,
eine Ehre, die noch keinem fremden Gesandten je hier zuteil
wurde.

Dortmund, 30. Mat . Ta die ausständigen organi¬
sierten Arbeiter der Aufforderung , die Arbeit wieder auss-
znnehmen nicht nachkamen, beschlossen dieMitglief -
der des Arbeitgeber - Verbands im '

Bauge¬
werbe sämtlichen organisierten Arbeitern
zu kündigen u .

'
jsie am 12. 'Juni zu entlassen . Tie Maß¬

regel erstreckt sich nicht ans 6— 7 Firmen , deren Arbeuep - j-
zu festen Tarifverträgen arbeiten . 15 — 20000 Arbeiter
sind von der Maßregel betroffen .

Darmstadt, 29 . Mai . Zwischen den Regierungen von
Preußen , Hessen und den Thüringisch- Anhaltischen Staaten
ist nunmehr eine Verständigung dahin zustande gekommen ,
daß die Hessisch - Thüringische Staaslotterie
nach Ablauf der 7 . Lotterie ( 1 . Juni 1906) gegen Zahlung
einer Rente seitens der Preußischen Regierung eingestellt
wird.

Mannheim , 29 . Mai . Tie hiesigen Schncider -
ge Hilfen sind der Aussperrung znvorgekommen,
indem sie heute in den Ausstand getreten sind.

Straßbnrg , 29 . Mai . Eine gestern hier stattgehabte
Konferenz der sozialdemokratischen Partei
Elsaß - Lothringens beschloß der „Freien Presse" zu¬
folge eine reichtzländische LandeZorganisation auf der Grund¬
lage von Bezirksvereinen zu gründen . Die Ausarbeitung
der Statuten der Bezirksvereine und der sozialistischen
Landespartei wurde einer Redaktionskommission von sieben
Mitgliedern übertragen .

Innsbruck, 29 . Mai . 2000 Arbeiter des Baugewer¬
bes sind in den Aus stand getreten . Ihre Fordermtz-)
gen sind : Abschaffung der Akkordarbeit, Festsetzung vost
Mindestlöhnen und Regelung der Arbeitszeit . Tie Un¬
ternehmer haben sich bisher schroff ablehnend verhalten ^
Ter Magistrat suchte zu vermitteln .

Lübeck, Zo . Mai . In der gestrigen Bnrgcrschaftsverp
scnnmlung wurde die Senatsvorlage , betr . die Reform des
Wahlrechts , an die Kommission znrückverwiesen. i

Paris , 39 . Mai . In Marseille , wo siebzehn
Gemeinderats - Wahlen für ungültig erklärt worden
waren gaben die zahlreichen Stichwahlen heute den
Ausschlag für die gemäßigte Liste gegen die Sozialisten , die
insgesamt nur ein Mandat behaupteten.

Madrid , 29 . Mai . Ter frühere Ministerpräsiöentz
Silvela ist heute nachmittag 5 Wr gestorben .

Belgrad , 29 . Mai . Der König vollzog heute den
Ukas betreffend die Ernennung des neuen Kabinette s .
Anstelle des Obersten Shiwkowitsch , der krank ist, wurde
Oberst Antonitsch zum Kriegsminister ernannt

Auf einer „Maitour " begriffene junge Burschen hatten
Sonntag früh im Vorort Neckarau bei Mannheim eine
Rauferei angczettelt, die öffentlichen Anlagen beschädigt und
sich dann geflüchtet. Den Polizeisergeanten Weingärtner ,
der sie zu Rad verfolgte und anhielt , verletzten sie durch
Messerstiche lebensgefährlich . Der linke Arm
Weingärtners ist vollständig zerfetzt . Die Schlagader wurde
durchstochen und Weingärtner wäre verblutet , wenn nicht
sofort Hilfe geleistet worden wäre . Er wurde ins Kranken¬
haus verbracht, wo alsbald eine Operation an ihm vorge¬
nommen werden mußte . Es ist fraglich , ob der Arm erhalten
werden kann. Die Burschen wurden noch im Laufe des
Vormittags verhaftet . Der Haupttäter ist der Ausläufer
Karl Seyfried aus Hirschlanden .

Ein Bauer in Hirschaid bei Bamberg hat seinen 13jäh-
rigen Sohn , der gestohlen haben soll, rniJährzorn , mit einer
Schaufel totgeschlagen.

'

Montag früh wurde bei Gaugrehweiler nicht weit vom
Gutenbacher Hof (Pfalz ) die Leiche der 10jährigen Lina
Schüler aus Verbuch unter Umständen ausgefunden , die
ans einen Lustsmord schließen lassen . Als Täter wurde
der Maurer Philipp Pfannkuchen aus Niedermoschen, ein
wegen unsittlicher Angriffe auf Kinder öfter mit Zuchtft
hans bestrafter Mensch, ermittelt und verhaftet .

In Weichersbach bei Schlüchtern (Kürhessen) wur¬
de der 13jährige Sohn des Taglöhners Gärtner von
einer Küh, die er ans Pie Weide führen sollte, zu Dodö
geschleift . Tetc Knabe hatte sich das Leitseil ccm den Leib
geschlungen, plötzlich scheute das Tier und raste davon,
den Knaben hinter sich herschleifend .

Ter Personenzug Mainz -Bingen , überfuhr bei Gauls¬
heim den dort postierten Bahnwärter Johann Horbert und
tötete ihn sofort . Ter verstümmelte Körper des Unglück¬
lichen wurde noch slOO Meter weit geschleift . Horbert hin-
terläßt eine Frau init sieben Kindern . l

In Canternberg bei Essen schnitt ein polnischer
Bergmann seinem Logiswirt im Streit den Hals durch .
Tie Ursache des Streites war ein sträfliches Verhältnis ,
das der Täter mit der Frau des Getöteten unterhalten
hat .

Ter Wiener Vertreter der Kohlengewerksgesellschaft
„ Triumph " in Natolie Böhmen , Alfred Heu flein wur¬
de wegen betrügerischer Manipulationen " zum
Schaden der Gesellschaft in der Höhe von 200000 Kr.
verhaftet . Tie Affäre erregt großes Aufsehen, weil ftucks
der Direktor des Unternehmens und ein Advokat koinprd-
mittiert sind.

Am Sonntag stürzten zwei junge Leute bei einer
Tour im Tischmü am Braunhorn bei Davos ab . Der

eine erlitt leichte Verletzungen , der andere , der Maler
Blohm ans Braunschweig , ist tot . Tie abgegangeneRettungsmannschaft konnte die Leiche der Dunkelheit we¬
gen nicht An Tal fördern . Heute ging unter Leitung des
Präsidenten der alpinen Rettungsstation eine zweiteKolonne ab , um die Leiche zu bergen .

Der AufsianS der Kerns»
Berlin , 29. Mai . Der Kaiser hat dem Komiteeder deutschen Vereine vom „Noten Kreuz " für seine

Tätigkeit zum Besten des südwestafcikanischen Expeditions¬
korps einen Betrag von lO OOO Mk . überweilen lassen.

Die AuruHen in AuHkmd.
Ter Lok.-Anz . meldet aus Petersburg : In Na¬

ch i t s che w a n (Gouvernement Eriwan ) ist seit 4 Tagenein furchtbares Blutbad im Gang . Tie Tartareu,
machen dort die Armenier massenweise nieder . Auf dem,'
Bazar wurden alle Armenier ermordet , die Läden
geplürrdert und die Wohnungen angezündet . Tie Muhch

'

medancr beraubten die armenische Kirche . Ueber 100 Ar¬
menier wurden in 3 Tagen getötet .

Der russisch-japanische Krieg.
Die Beruichtuug der russische« Flotte .

Je mehr Nachrichten der Telegraph über den Verlaus
der Seeschlacht übermittelt , desto ungeheurer stellt sich die
Katastrophe von Tsushima für die Rieften oar .

Eine offiziöse Reutermeldung aus Tokio besagt : In
der Schlacht mit der Papaiuscheu Flotte sind folgende russi¬
schen Schiffe gesunken : die Panzerschiffe „ Borodino " und
„ Imperator Alexander III .

"
, die Panzerkreuzer „Admi¬

ral Nachimow"
, „ T -mitrij Donskvi " und „Wladimir Mo->

uomach" , das . Panzerschiff „ Admiral Uschakow"
, die ge¬

schützten Kreuzer „ Swetlana " nnd „Shembschug"
, oft

Transportschiffe „ Kamtschatka" und „Irtesim " (Jrtjsch ?).
— Tie Panzerschiffe „ Orel " nnd „ Nikolaus ll .

" nnd die
geschützten Panzerschiffe „Admiral Ssenjawin " lind „Gch
nerah-Admiral Apraxin " sind von den Japanern genom¬
men worden . — Im ganzen sind 10 Schiffe gesunken und
vier Schisse genommen worden .

Nach einer Tepesche Des amerikanischen Gesandten in
Toki o meldete Admiral Togo , daß alle großen japanischen
Schisse, die am Kampfe in der Tsuschimastrciße beteiligt
waren , unbeschädigt geblieben sind.

Nach einer Meldung aus Tokio ist das 3 . Ge sch Wäl¬
der Nebogatows , der über 6900 Seeleute versagte,
völlig vernichtet . Ein Kommandant suchte und
fand den Tod ln den Wellen .

Admiral Nebogatow selbst und 3000 russische See¬
leute befinden sich in j a p a n i s ch e r Ge f an g eüs ch ash
Admiral R oschdje st wenski scheint entkommen zü sein-
Tie Schlacht begann am Samstag Vormittag . Die Ver¬
folgung dauert noch a n . Nachrichten zufolge, 'die
beim amerikanischen Marinedepartement aus Tokio einge-

gangen sind, haben Pie Japaner außer den bereits göt
nannten Schiffen noch das russische Schlachtschiff „Ssstsoii
Weliki" genommen und das Flaggschiff Roschdjestwenskis
schwer beschädigt .

Was Roschdjestwenski aus dieser Katastrophe an grö¬
ßeren Schiffen gerettet hat , setzt sich zusammen aus den

Panzerschiffen Fürst Snwarosf (Flaggschiff Roschdjesttvens-

kis wahrscheinlich beschädigt) , Osljabija , und Navarin und

den Kreuzern Oleg , Aurora und Jsumrud ; hiezu kämen

noch einige Hilfskreuzer , Schisse der freiwilligen Flotte und
eine Anzahl Torpedofahrzenge . (

Nach einer nichtamtlichen Meldung soll auch Rosch¬

djestwenski selbst mit seinem Flaggschiff zu Grunde gegan¬

gen sein . Daily Tel . meldet aus Washington . Das MN-

rinedeparteinent erhielt ein Telegramm aus Tokio , lvöß

nach das Flaggschiff Rostjestwenskis mit KdÄ
Admiral gesunken sei . ( ?) Ein russisches
Kriegsschiff zeigte sich an der japanischen NW bei

Jivami , es hatte die weiße Flagge gehißt . lieb -""

300 zum größten Teil verwundete Marines

fiziere wurden von den Japanern tgufgenomwiien lust

gepflegt.
Tie Verluste der Japaner .

Ms japanische Schiffsverluste werden bisher nur em

Kreuzer nnd 1.0 Torpedoboote angegeben . Das wäre im'

Verhältnis zu dem ungeheuren russischen Verlust äußerst

wenig .g -
Eine chinesische Meldung die aber wenig glaubhaft go-

ist, wird pon der Petersburger T el eg rapheitzs

A gentur verbreitet . Sie lautet : Aus Shanghai vom

Montag 8O2 Uhr abends wird gemeldet, dort sei die Nach¬

richt eingegangen , daß sieben japanische Schiffe
davon zwei Panzer , und v ierp u s s i s ch e Schisse in Mu

Grund gebohrt seien Hier herrscht die Ueberzeugß

ung vor , die Japaner warten die offiziellen Depeschen des

Admirals Rostjestwenskis aus Wladiwostok üb und halten

so lange mit 'der Bekanntmachung ihrer Verluste zurück.

Der Verlauf der Schlacht -
In der japanischen Gesandtschaft in Washington

liefen eine ganze Reihe von Nachrichten über die Seeii

s ch l a ch t ein , jküs jdenen sich ergibt , datz der jaPanische
Seesieg ein völliger iß Togo hielt am Sams¬

tag Morgen mit seinem Geschwader auf der Höhe von

Masampho . Auf die Nachricht vor der Anfahrt der balti¬

schen Flotte fuhr >er um die Spitze der Insel Tsushima Hs-

rum . Er ließ zuerst auf die russischen Transportschiff«

feuern . Als im russischen Geschwader Unordnung ^ ntst

stand, drängte er !es an die Küste und eröffnet« mit sämtp

lichen japanischen Schiffen das Feuer . Mehrere TorM

doMngriffe waren vom größten Erfolg begleitet .
Der Wert der gesunkenen und

verlorenen Schiffe .
Das Panzerschiff „ Imperator Alexander III .

" hat die¬

selben Gröhenverhältnisse wie der „ Borodino " ( 13,516
Tons , 18 Knoten Geschwindigkeit, vier 12züllige und zwöff
sechszöllige Geschütze) ünd ist ebenfalls erst im Jahr l904

fertiggestellt worden . Tie Bemannung betrug 740 Mann ,
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Ae Panzerkreuzer „ Mmriral Nachimotv ", „Dimitrij Dons -
koi

" sind „ Wlichimir Monomack)
" sind ältere Schiffe von

hen Jahren 1885 bis 1888 . Tie Wasserverdrängung be¬
trug 8524 bezjtv . >6200 und 5593 T . und die Armierung
beim erstgenannten Schiff besteht aus tzcht achtzöllige«
pnd 10 sechszölligcn Geschützen und 567 Mann Besatzung,
Am ztveiten aus 6 scchszölligen sind beim dritten aus
h achtzölligen und 12 sechszölligen Geschützen mit '550
Mann . Tie Geschwindigkeit betrug 15 bis 16 Knoten .
Tas ebenfalls untergetzangene Küstenverteidigungsschiff
Mmiral Uschakow" hatte 4648 Tons , 16 Knoten Ge --
Mindigkeit , 4 neunzöllige und 4 '

sechszöllige Geschütze
D 318 Mann Besatzung . Das Schiff war im Jahre
W5 erbaut . Tie geschützten Kreuzer „ Shemtschug " und
„Swctjana " hatten 3156 bezw . 3862 Tons , 23 bezw . 20
Knoten Geschwindigkeit und eine Armierung von 6 viert-
siebenzehntel- bezw . 6 fünfneunzehntelzölligen Geschützes
put 340 bezw . 360 Mann Besatzung. Auf den unten¬
gegangenen .Schiffen befanden sich also 3575 Mann Be¬
satzung und wie viele von diesen gerettet worden sind,
irnß man noch nicht.

Tie von
'

den Japanern genommenen Panzerschiffe
„Orel" und „Jsiiperator Nikolai I .

" haben verschiedenen
Mert. Ter „Orel " ist ebenso groß und neu wie der
untergegangene „ Borodino "

, während der „ Imperator Ych-
folai I .

" bereits H892 erbaut worden ist , 9672 Tons , 14,8
Knoten Geschwindigkeit, 2 zwölfzöllige, 4 neunzöllige und
8 sechszöllige Geschütze hat mit einer Besatzung von 640
Wann . Ter ebenfalls genommene Küstenpanzer „ Admi¬
ral Ssenfawin " und „ Generaladmiral Apraxin " sind 1895
bezw . 1898 erbaut , also neuere Schiffe . Tas erstere
ßchisf hat 4792 Tons , 16 Knoten Geschwindigkeit, 4 neniy-
Mige , 4 iechszöllige Geschütze und 318 Mann Besatzung,
Nährend das letztere Schiff 4126 Tons , 3 zehnzöllige, 4
sechszöllige Geschütze und ebenfalls 318 Mann Besatzung
hat .

Die Japaner und hie Funken tele -
graphie .

Dem Lokalanz . wird aus Maris gemeldet : Tie Fun¬
kentelegraphie haben sich die Japaner wieder glänzend zu
nutzen gemacht , indem seit Freitag alle Bewegungen
der russischen Flotte von der Insel Quelpart aus
pünktlich angezeigt wurden In Nagasaki wußte man
schon am Freitag abend, daß Togo dem von russischer
Leite geflissentlich verbreiteten Gerücht , als würde es sich
in der Kvreastraße. nur um ein unbedeutendes Engage¬
ment handeln , nicht traute , sondern nordöstlich von Tsu-
schima seine Hauptmacht vereinigte . Tie Minenlegsi
üng war seit 8 Tagen vollendet ; davon konnten die
Russen Kenntnis haben . Es wird angenommen , daß sie
erkaufte Piloten aus Nagasaki an Bord hatten , mit dsi-
ren Hilfe sie umter dem Schutz des Nebels an Tsuschimä
vorbeizukommen hofften.

Das vierte russische Geschwader .
Tie Fr . Ztg . meldet aus Petersburg : Nach den An¬

gaben eines Marineoffiziers , der '
erst Kürzlich den Be¬

fehl erhalten hatte , sich zur Abfahrt mit dein vierten Geh
Wader bereit zu halten , wurde demselben im Marines
ssib gesagt , daß das vierte Geschwader einstweilen über¬
haupt nicht in See gehen werde . Als Grund giebt
hian die Entdeckung von großen Unterschlagungen — es
jrerden 28 Millionen genannt — an . ( !)

Ein Mißverständnis .
Ter amerikanische Gesandte in Tokio tele¬

graphierte : Laut eines ihm mitgeteilten Berichts der jas-f
panischen Regierung stellte sich heraus , daß das an : 20.
von der russischen Flotte ans der Höhe von Formosa zum
Linken gebrachte Schiff, von dem man annahm , es sei ein
amerikanisches gewesen , ein englisches war .

. Tie Stimmung in Petersburg .
Ter Lokalanzeiger meldet aus P etersburg vorn 29.

Mai : lieber die Seeschlacht in der Koreastraße laufen hier
unzählige Gerüchte um . Tie ganze Residenzgesell-,
schüft befindet sich in größter Aufregung , besorg
bers jene Familien , die Angehörige und Freunde bei der
Motte Roschdjestwenskis haben . Ter Marinestab glich
heute einem regelrechten Auskunstsbureau , wohin alles
strömte . Man erhielt schließlich die wenig tröstliche Anw
kort, der Marinestab besitze noch keine aintliche Na ch-
richt über die letzte Seeschlacht. Erschrecklich ist unterdes
Re Lage der Wartenden . Zunächst wurde das Gerücht
derbreitet, das Panzerschiff „ Borodino " sei untergegangen ,
Vach einer anderen sVersion soll es der „ S uworoff " sein-
Dann würde der Untergang des „Orel " gemeldet. Rösch -
djestwenski sei gerettet , doch verwundet . Ein
Teil der russischen Schiffe , darunter Alexander III . soll be¬
reits in Wladiwostok eingctroffen sein . (In Wahrheit ist
ec gesunken !) — Ter Marinestab hatte bis in die frühen
Nachtstunden noch keine amtliche Nachricht, doch erhält sich
hartnäckig das Gerücht , daß Admiral Moschdjestwenski ver¬
kündet sei . Er sei vom Kriegsschiff Ssiworofs auf das
Mnenboot Brawy überführt worden . Tie „ Kamtschatka"
!»ll untergegangen sein (bestätigt), auch spricht man von
dew Untergang des „ Orel " (von den Japanern erobert )^
Die Spannung nach amtlichen Nachrichten ist unbeschreib¬
lich .

Die Stimmung in Frankreich .
Jsi der französischen Teputiertenkammer haben die

über die russisch-japanische Seeschlacht einlaufenden Näch¬
sten alle Aufmerksamkeit von der SeParationsdebattd
Ubgelenkt, die im Sitzungssaal vor .fast leeren 'Bänken
keilerHeführt wird . In den Wandelgängen der Kammer
Wucht Wan sich mit wachsender Erregung über die im!-
uwr zweifelloser erscheinende Niederlage der Russen aus ,
Kelche, wach den bisher vorliegenden .Nachrichten, fast alle
Kwßen Fahrzeuge ihrer Flotte verloren haben . Es ist
Mrer, den Ausdruck ^dieser Erregung zu definieren . Denn
Frankreich ist au denk Schicksal Rußlands in materieller ;
Wehwng zu sehr interessiert , als daß man Grund zu
KMicher Schadenfreude hätte . Aber Man ist offen ent¬
astet über die Sorglosigkeit , mit der die Russen trotz
Mer öffenbaren Unfähigkeit dieses Abenteuer unternomfi
Ken haben. Mau nimmt die Nachricht von der jetziges
Anlage fast mit Erleichterung auf , weil man hofft,
bu » in Petersburg endlich die Erkenntnis von der NotP
kendigkeit eines unmittelbaren Friedensschlusses durchs-
»richt.

» Ein russisM - amerikünischer AwksHenfkll ?
Tie „ Miorning Post " läßt sich aus Washington mel¬

den : Der russische Botschafter Gras Cassin . i
erhob in amtlicher Form gegen die beabsi 'chfi
tigte Meise des Uriegssekretärs Taf . t Zl .Ljch
den Philippinen und Japan Einspruch , und
auf Befehl der russischen Regierung «persönlich bei dew
Präsidenten Roosevelt .

Graf Cassini legte dem Präsidenten klar, der Besuch
des Kpiegssekretärs Taft kuf den Philippinen und in Japan
werde von den Japanern wie von den europäischen Mächsi
ten als ein Ausdruck der Sympathie und als
Ermut igung fürIapan ausgelegt werden . Weiter
heißt es in her Meldung , einer her Gründe des Einspruches
sei der Umstand, Id a ß die Toch ter des Präsidenten ,
Alice Roosevelt , die Reise mitmachen werde.

Präsident Roosevelt lehnte es ab, auf den Einspruch
einzngehen, und ßügte hinzu., die für die Reise bereits ge¬
troffenen Bestimmungen würden nicht geändert .

Aus der Mandschurei -
GlMtschulin , 29 . Mai Prinz AüiedrichLeo -

pold von Preußen ist im russischen HauptquarN
tier eingetroffen und wurde von General Linewitschj
am Bahnhof empfangen .

Aus Württemberg
Stuttgart , 29 . Mai. Dem Landtag ist eine ein¬

gehende Eingabe zugegangen, die die Fortsetzung der Durch-
gangslinte Ulm- Reutlingen - Tübingen -Herrenberg durch eine
normalspurige Nebenbahn Herrenb erg - W ei ld erstadt -
Pforzheim und Verbindung der Gäubahn mit der
Schwarzwalvbahn durchs Würmtal mit Anschluß in Ehningen
bei Böblingen betrifft. Es wird darin bei 6155 000 Mk.
Baukosten ein Betriebsüberschuß von 259 650 Mk. berechnet .

Stuttgart , 30 . Mat . Der Verband der Schneider
und Schneiderinnen Deutschlands, Filiale Stuttgart , hielt ge¬
stern abend im Gewerkschastshaus eine Mitgliederversamm¬
lung ab . Einleitend bezeichnet« der Vorsitzende die durch
dir Presse gegangene Nachricht , wonach in Gießen der
Streik beendet sei, als unrichtig . Nach einem
längeren Referat über die Vorgeschichte des Streiks der Schnei¬
der und die erfolgten Aussperrungen , wurde eine Reso¬
lution angenommen, in welcher gesagt wird , daß der
Arbeitgeberverband die Arbeiter von seinen Betrieben aus¬
gesperrt habe , bis der Streik in Gießen beendet sei, während
er'zugleichseinendortigen Mitgliedern verbiete, mit den Gießener
KollegeninVerhandlungen zu treten , und allenEintgungsbestreb-
ungen gegenüberetnebedingungsloseUnterwerfungder Arbeiter¬
organisation fordere. Die Versammlung erklärte sich daher
mit der Arbeitseinstellung bet allen Arbeitgeberverbandsmit-
gltedern ganz Deutschlands einverstanden, um die Gleichbe¬
rechtigung beider Organisationen zu erkämpfen , da nur diese
im stände sei , eine gesunde Entwicklung der Lohn- und
Arbeitsbedingungen zu gewährleisten und die Auswüchse
rückständiger Produktionsformen zu beseitigen.

Stuttgart , 30 . Mai . Die Glaserinnung Kat
den vor 2 Fähren mit den Gehilfen abgeschlossenen Ta¬
rifvertrag , der anfangs Mai abgelaufen war , gei -f
kündigt . Eine gestern abend im Gewerkschaftshaus ab-
gehaltene Gehilfenversammlung beschloß nur auf Grund
des seitherigen Tarifs Mit den «Meistern in Verhandlungen
zu treten . — >Tie Flaschner Und An stall ateure sind
in eine Lohnbewegung eingetreten . Sie haben bereits den
Meistern ihre Forderungen unterbreitet . — Auch die M a¬
lergehilfen beabsichtigen in eine Lohnbewegung einzu,-'
treten . In einer gestern «abend im Gewerkschastshaus stath-
gefimdenen vorbereitenden Versammlung , wurde eine Re¬
solution angenommen , worin «eine Besserung der Lohn- und
Arbeitsverhältnisse dringend gewünscht wird .

Stuttgart , 30. Mai . Tie sieben Weinkontrol¬
leure Württembergs -Hatten gestern unter dem Vorsitz des
Präsidenten der Zentralstelle für die Landwirtschaft ,
Staatsrat Frhr . v . «Ow, und in Anwesenheit des Referenten
des Ministeriums des Jünern Reg, -Ass Tr . Nüchel, des
Referenten der Zentralstelle Reg .-Rats Maier und des
Prof . Tr . Meißner von '

Weinsberg eine Besprechung zuM
Zweck des Austauschs der gemachten Erfahrungen und der
Erörterung über verschiedene , die Auslegung und Anwend¬
ung des Weingesetzes betreffende Fragen . — Zur .Jahr
1904 sind von den Weinkvntrolleüren iM ganzen 3310
Betriebe , in denen Wein hergestellt, aufbewahrt oder ver¬
packt wird , besichtigt worden . Zur chemischen Untersuch¬
ung wurden 60 Proben übergeben, wovon 39 den Verdacht
einer strafbaren Handlung bestätigten . Tie Zahl der er¬
folgten gerichtlichen Verurteilungen ist noch nicht festgei¬
stellt ; bis jetzt serfolgten 6 Verurteilungen , 6 Freisprechung
gen, in 17 Fällen wurde das Verfahren eingestellt.

Eßlingen , 29 . Mat. Am letzten Samstag begab sich
eine Deputation , bestehend aus etwa 16 Vertretern der
Landwirte des Bezirks, zu Oberbürgermeister Dr . Mülberger,
um ihm die Kandidatur für den erledigten Landtagssitz an -
zutragen , welche er nach der Eßltnger Zeitung mit Vorbehalt
angenommen haben soll. Nach einer uns zugegangenen
Meldung soll Dr . Mülberger jedoch erklärt haben, gegen
den von den bürgerlichen Parteien aufgestellten Kandidaten
Wilh . Mayer nicht auftreteu zu können , da sie beide die
gleichen Ziele anstreben. Mayer hat übrigens bereits am
Samstag seine Wahlreise angetreten.

In Cannstatt siel Sonntag abend am Nachenver¬
mietungsplatz an der König Karlsbrücke ein Fräulein in
den Neckar und kam unter «das Floß , an das dieMietj-j
nachen angebunden sind. Mir mit Mühe konnte es wie¬
der hervorgezogen werden . Tie von einem Arzt angÄ-
stellten Wiederbelebungsversuche waren erfolgreich . Tsis
Fräulein wurde darauf mittels Sanitätswagens ins Kraw -
kenhaus verbracht . . i

Bei Münster (OA . Cannstatt ) wurde dieser Tage
die Leiche eines etwa 10—14 Tage zuvor geborenen Kinsi
des weiblichen Geschlechts aus dem Neckar gezogen. Dia
Leiche war in fein großes Stück Leinwand und in ein Pach-
papier eingehüllt .

Als Montag Nacht der Hcilbronner Zug um 11 . 47 die
Station Bietigheim verlassen Hütte , wurde kurz hinter
der Station auf den Zug Pin Schuß abgegeben ^
Die Kugel durchschlug ein Fenster , «glücklicherweise ohne je¬
mand zu treffen . Von dem Täter fehlt jede Spur .

Um Montag brach in einem Holzschuppen der Witwe
Schneider in Moichingen bei Sindelfingen Feuer aus und
bald standen auch, die Scheuer und das Wohnhaus in Flainsi
men . Tie Gebäude, am meisten die Scheuer , sind stark
beschädigt. Durch Unvorsichtigkeit von Kindern soll her
Brand eptstanLen sein.

Dias Dunkel Der den 5 Brandstiftungen im Hause des
Flaschners Harsch in Alfdorf bei Gmünd hat sich ge¬
lichtet . Die 11jährige Tochter des Besitzers hat sich endp
lich als Täterin bekannt . Sie hatte bereits eine WeitePL
Brandstiftung vorbereitet .

Vom Dache der Bahnhofwirtschaft in Horb , an dex
zur Zeit bauliche Veränderungen vorgenommen (Werden ^
siel Montag morgen der Flaschnerlehrling Eugen Ising
in den Garten . Er soll sich hiebei nicht unerhebliche Ver¬
letzungen zugezogen haben .

Düs 8jährige Döhnchen des Schuhmachers Wolfram
stürzte in Wärt OA . Ellwangen in den an die Straße
angrenzenden Mühlkanal . Eine vorübergehende Frau be¬
merkte den schwimmenden Körper des Knaben , der von
einem herbeigeeilten Manne aufgefischt würde . «Die sosi
gleich angestelltcn Wiederbelebungsversuche blieben erfolg¬
los .

"

Aus Ochsen Hausen wird vonr 24. gemeldet r Ein
Radfahr e r , der rasch ; fuhr und die Kurve an, der Rottums¬
brücke zu kurz nahm , Mrzte kopfüber in den Fluß . Zusi
Hilfe herbeigekommene Leute retteten den Betäubten vom'

Ertrinkungstod . Der gleiche Fall kam vorige Woche an
derselben Stelle vor .

Herichtssaal
Thor«, 29 . Mai . Das Urteil im Prozeß gegen

den früheren Leutnant Wessel wurde heute abend gefällt .
Der Angeklagte wurde unter Anrechnung von 9 Monaten
Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Die
Verurteilung erfolgte nur wegen schwerer Urkunden¬
fälschung . Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre Gefängnis
und 5 Jahre Ehrverlust beantragt . Wessel hat erklärt, daß
er sich dem Urteil nicht unterwerfe . (Wessel stand auch im
Verdacht der Spionage , wurde aber wegen dieses Ver¬
gehens vsn Italien nicht ausgeliefert , sondern nur wegen
Urkundenfälschung.)

Kunst und Wissenschaft .
Stuttgart , 29 . Mai . Der Dichterin Isolde Kurz

in Florenz ist die große goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft am Bande des Ordens der Württembergischen
Krone verliehen worden.

Berlin , 29 . Mai . Balduin Möllhausen ist ge¬
stern nach langem Krankenlager gestorben . (Balduin
Möllhausen ist 80 Jahre alt geworden. Er stammte aus
Bonn . Dreimal unternahm er längere Reisen durch
Amerika zu industriellen und wissenschaftlichen Zwecken ;
seine ersten schriftstellerischen Leistungen waren Darstellungen
dieser Reisen. Er ließ dann Romane und Novellen folgen,
die meist in Amerika spielen . Sie find flott und anschau¬
lich erzählt ; der reiche Szenenwechsel und die Kunst Möll-
hausens zu fabulieren sicherte ihnen besonders in den 70er
und 80er Jahren einen großen Leserkreis. Möllhausen
war sehr produktiv : seine Arbeiten füllen über 150 Bände .
Im Jahre 1886 ließ er sich in Berlin nieder, wo er bis
in die letzten Jahre hinein schriftstellerisch tätig war .)

Verrutschtes.
Ei « ergötzlicher Druckfehler

ist dem „Volksfreund für Oberschwaben , Amtsblatt für
den Oberamtsbezirk Ehingen " , in seiner Nr - 62 vom
23 . Mai passiert. Das Amtsblatt berichtet über eine Wähler¬
versammlung zu Griesinger«, in welcher der Abgeordnete de»
Bezirkes, der » sehr verehrte Zentrumsabgeordnete Ober¬
landesgerichtsrat Vizepräsident Dr . v . Kiene" den Rechen ;
schaftsbericht vor seinen Wählern wörtlich begonnen hat :

Eine hohe Ehre setze ich darein , seit 11 ' /, Jahren
den Bezirk Ehingen im Landtag vertreten zu dürfe«.
Meine Herren ! Ich versichere Sie , daß es in dieser und
besonders in der letzten Zeit an Arbeit im Reichstage
nicht gefehlt hat ; ich versichere Sie aber auch, daß ich
vach bestem Wissen und Gewissen , soviel in meinen Kräf¬
ten lag , an den Arbeiten tetlgenommen und den Be¬
zirk Ehingen nicht im mindesten vertre¬
ten habe . (Bravo .)

Die Zentrumswähler wären doch außerordentlich
bescheidene Leute, wenn sie noch » Bravo ! " rufen , sobald
ihr Abgeordneter versichert , er habe seinen „ Bezirk nicht im
mindesten vertreten .

Kandel und Volkswirtschaft.
Stuttgart » LS . Mai . (Lande,pr » duktenbSrse .)' ' - - - - - - - - - «ach

in der abgelaufenenWoche war die Stimmung im Getreidegeschä
fest und c» haben sowohl in russischen, als auch in argentinischen !
größere Umsätze pattgefuuden. — ES notieren per 100 Kilo frachtfrei
Stuttgart, je nach Qualität und Lieferzeit r Wetzen württ . neu IS .«
bi» 1» 50Mk .. Rumänin — M . bi, — M . Ulk IS M . 78
Pf . bi» iS M . — Pfg., Saxonsk 00 .00—00.00 M .. Laplata 1» M.
— Pfg. bi» 1S.L5 M.. Kernen Oberländer L0.50—00 M . Unterländer
1S.S0—1S .75 M . Dinkel 1L4iO— IS M ., dto . prima 18.60 Roggen» württ.
15.50 M . bi, 1« M -. russischer 16 .25 M. PK . bi, 1« Mk 7» Pf .
Gerste württemb. — Mk. — Pfg. bi, — Mk. - Pfg ., Mätzer- M . - Pf . bi, - M . - Pf -, bayerische - M . - Pf . bi, - M. -
Ls., Tauber - R . — Pf . bis - M . - Pf ., PfAzer - U . g«
ßst bi, — M . - Pf .» Hafer, württ. 1« Mk. — Pf . bi» 16 M .

KO Pf , dto . prima 00.00- 00.00M . russischer I5.25- 1S.7L M . MÄ ,
Laplata 00 .00- 00 M . Mixed 13 .- M . Yellow 13.- M-, Kohl -
rep » — bi, — Mk. Mehlpreise pro 100 Kilogramm Kal.
Sack : Mehl Nr . 0 : 39.00 »i, 30 .00 M ., Nr . 1 : 87 .00 bi, SLOO
M.. Nr . L : 85.50 M. bi, L6.50 MH . Nr Sr L4.00 M . »i» M.00
M.. Nr . 4 : 21 -00 M. bi» 22XX1 M.. Suppeugrie, »»4)0 bi» 30.00

« leie » .75 Mk.
Noble«) » 2» . Mai . Durch da, jüngst « Frostwetter haben

nunmehr abgeschlossene « Feststellungen zufolge am Rittelrhein_ — - - ' ' ^ . - und Bachrach
«le, sowie im

«instöcke erfroren .
Im Rheingau hatten die berühmten Gemarkungen Geisenheim , Jo¬
hannesberg. Erbach und Hattenheim in den Tieflagen derart gelitten,
daß die Ernte nur minimal sei» dürfte. Auch in Rheinheffe» bat
da , Frostwetter die Hoffnungen der Winzer vernichtet. Speziell die
Lallaaen, in denen Portugieser - und Burgunderweine gepflegt wer¬
den, find Übel mitgenommen worden .



Nagold , 30 . Mai . Zum Submisstonswesen liefert
folgende Tatsache eine Illustration : In einem württ
Schwarzwaldstädtchen (Ooeramtsstadt ) war eine einfache
Bureaueinrichtung von der Stadt im Submisstonsweg (Lor-
ai chlag Mk . 100) zu vergeben Ein Offert lautete auf
7 - Mk., ein anderes auf 124 Mk., Unterschied bei gleichem
Material 53 Mk . Der Gemeinderat tat ein übriges und
ließ den Mindestfordernden nochmals kommen . Die Frage,
ob er tatsächlich so liefern könne, bejahte dieser und so er¬
hielt er die Arbeit zugeschlagen . ^ ^ ^ .

Nagold , 30 . Mm . Auf dem hiesigen Güterbahnhof
brannte heute früh die Ladung eines Waggons , bestehend
in Braunkohlenbriketts, vermutlich infolge von Selbstent -
üludung . Der Brand wurde alsbald gelöscht.

Hofstett , 30 . Mai . Das K . Forstamt verkauft am
5 Juni, vormittags 10 Uhr im Lamm in Neuweiler
Nadelstammholz (Lang und Sägholz ) und zwar : Rotforchen,
Tannen und Forchen.

Letzte Nachrichten .

Berlin , 30 . Mai . Der Kaiser verlieh de » Prinzen
Nrilugawa von Japan den schwarzen AdlercKc .: und ler
Prinzessin Arisugawa die Rote Kreuz -Medaille 1 . Klaffe.

Gmünd, 30 . Mai . Die hiesigen Schneidergehilfen ,
welche der Organisation angehören, haben, laut Gmünder
Tagebl ., wie anderwärts die Arbeit eingestellt .

Rom, 30 . Mai . Der Papst hat heute einen Zug bayer.
Pilger empfangen.

Washington, 30 . Mai . Das Staatsdepartement hat
folgende Depesche aus Tokio von heute erhalten : Amtlich
wird bekannt gegeben, daß alle russischen Schlachtschiffe mit
Ausnahme des Orel und des Nikolaus l ., die genommen
wurden, untergegangen sind und daß die Admirale Roschd-
jestwensky , Fölkersahm und Nebogatoff gefangen sind .

London , 30 . Mai. Dem Reuterschen Bureau wird
aus St . Petersburg gemeldet : Der russische Kreuzer „Almas "
ist in Wladiwostok eingetroffen. Die Admiralität hat noch
keine Nachricht , daß noch andere russische Schiffe entkommen
sind.

Telegramm .
London , 31 . Mai . Der Dayl Expreß meldet aus

Tokio - Der russische Kreuzer Gromoboy mit fast 800 Mann
an Bord stieß, als er Wladiwostok verließ, offenbar m
der Hoffnung, sich mit dem Rest der baltischen
Flotte vereinigen zu können auf eine Mine und ging nnt
Mann und Maus unter .

St . Petersburg , 30 . Mai . Aus zuverlässiger Quelle
verlautet , daß außer dem Kreuzer Almas noch das Hospital¬
schiff Orel und ein Torpedobootszerstörer in Wladiwostok
angekommen sind . Admiral Roschdjestwensky ist verwundet
auf einem von Leutnant Durnowo befehligten Torpedoboot
gerettet worden und entkommen . Weitere Nachrichten liegen
bis jetzt nicht vor .

Barometer . Stand 10 Uhr vormittags .
gestern

780_

770_

760.

750_

740_

730_

720.

710,

700,

690.

heute
.780

.770

.760

. 750

,740

. 730

.720

.710

.700

.690

Sehr trocken

Schön

Veränderlich

Regen

Stürmisch

8m W>m>g
von 2 Zimmer mit Zubehör wird
von einzelner Frau bis 1 . Oktober
zu mieten gesucht. Zu erfragen in

LousvrvieruiM -
>Vrl886i^ Irl8

mit Gebrauchsanweisung, wie
man keine schlecht . Eier bekommt
empfiehlt Anton Heinen.

Breite und
Suppen -Nuveln

Kaferftocken
englisches Taselsalz
u. Mondamin

empfiehlt Chr. Brachhold.

Garantiert reines

Schweineschmalz
empfiehlt Hermann Kuhn .

Oii8lriv Xiitli
empfiehlt:

Damen - und Kinderwäsche ,
Taschentücher

sowie selbst angefertigte
weiße Unterröcke. Handschuhe in Glaee und Seide

prima Qualität .

Mützen für Mädchen ,
jridene Echsrp -s , Schüren und Gürtel.

Ferner neu eingetroffen :

Jacketts, wasserdichte Weiterkragen,
Staubmäntel , Kostüm-Röcke und Mausen

zu allerbilligsten Preisen .

0br. Lraebbolch Wildbull,
XöoiA -Unrl8-81rs886 81 N .

smpüsblt
8ttä -Is «1il«, Daäisek« ^V«iu«,
Divers« Äarken OoAnnvs,

DnrF «Lk, L«88lvr-8«kt
krgv2 . OkampnAiltzr

^««'8 Ltzuesltzr Lrillv,
Douttzus Oaeao ,

krr08868
in «irv» 50 Lorten.

„Hg.vLHL-L1§ Lrröu .
"

"Lrewer llnmbnrLer n . Alnnnbeiwer b'nbrikLir,

Kaffee -Abschlag ! Direkt aus Holland !
Leichter und hoher Nebenverdienst !

Auch direkt an Private liefern wir unter Umgehung der
Zwischenhändler Postkolli von 10 Pfund unseres feinsten, frisch¬
gebrannten echten holländischen Java -Kaffee's franko und zoll¬
frei zum Engros-Preis von Mk . 9 . 95 gegen Nachnahme.
Ladenpreis in Deutschland mindestens Mk . 1 .40 per Pfund.
Täglich Nachbestellungen feiner Herrschaften ! Garantie: Zurück¬
nahme a . u. Kosten . — Hochlohnende Vertretung !

Allerorts Allein -Verkäufer gesucht !
Man schreibe 10 Pfg . - Postkarte an die Firma Holländische

Kaffee -Kompagnie in Baals (Holland ).

Ortspolizeiliche Vorschrift
betreffend

die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden
in der Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhof .

Auf Grund des Art . I5Z . 2 und der Art . 51 und 52 des Landes-
Polizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 werden für die Stadt Wild¬
bad mit der Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften
erlassen .

8 i .
Während der Saison, also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden

Jahrs sind sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste, Luftkurgäste,
Geschäftsreisende, Vergnügungsreisende, Besuche u. s . w ., welche in Gast¬
oder Privathäuser für Entgelt ) oder unentgeldlich Wohnung nehmen ,
durch den Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt an- und ab-
zumelden .

8 2.
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens

bis 8 Uhr, bezüglich aller während des vorangegangenen Tags oder
während der Nacht angekommenen , beziehungsweise abgereisten Fremden
zu geschehen.

8 3 .
Zu den An- und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadt¬

schultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen , von über 2 Tage hier verweilenden Fremden,
von weißer Darbe ;
für Anmeldungen, von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden
Fremden , von roter Darbe ;
und für Abmeldungen von grüner Darbe .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue,
deutliche , leserliche Ausfüllung der An- und Abmeldezettel ist der Woh¬
nungsgeber strafrechtlich verantwortlich.

8 4 .
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des Art.

15 Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder mit Hast bis zu acht Tagen geahndet.

Diese Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohner¬
schaft gebracht .

Den 19 . Mai 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

Schuhmacher , Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter -

Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen, Knaben , Mädchen « . Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter, Preises
billigst - - Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig

eilipiielilt siül riir Kleiermig aller llrleii

ia Süiioerr mul Lmlilriilk.
ZorgkMige ffuskükiriilig. b -Z, kgslke Kiekeriulg. Lllllge kreise.
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